
Amts - und Intelligenz -)

^ 18. Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
lag und SawStag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 ^ in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 M
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Samstag 13 . Februar

Insertions -Gebühr für die Ispaltlge Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 <6, bei mehrmaliger je 6
Die Jnserale müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blatte ? der

Druckerei aufgegeben sein.

1892.
Amtliches.

Nagold.  Arr Sie K Pfarrämter,
betreffend die im Bezirk vorhandenen Taubstummen

und blinden Kinder.
Diejenigen 51. Pfarrämter , welche die Berichte

im vorgenannten Betreff noch nicht erstattet haben,
werden ersucht , dies baldigst zu thun.

Den 12 . Febr . 1892.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

vr . Gngel . Dicterle.

. Hctges -WeurgkerLen.
Deutsches Weich.

" X Holzbronn,  9 . Febr . Wer den b/ftstündigen,
tei .weise beschwerlichen Verbindungsweg zwischen dem
Mnttcrort Gültlingen und dem Filial Holzbronn
kennt , wird cs begreiflich finden , wenn bei den Be¬
wohnern des letzteren OrleS der Wunsch nach Er¬
richtung einer eigenen Pfarrei , beziehungsweise Pfarr-
verwcserei taut wurde . Der Zeitpunkt zu einer dies¬
bezüglichen Aendernng erscheint insofern günstig als
gegenwärtig die Pfarrei Gü tiingen erledigt ist, somit
«ine Ablösung des Filials mit weniger Schwierig¬
keiten verknüpft ist. Um Erhebungen an Ort und
Stelle vornehmen zu können , waren am Mittwoch
den 3. d. Mts . H . Oberkonsistorialrat Römer aus
Stuttgart und H. Dekan Schott aus Nagold hier
und verhandelten mit den bürgerlichen Kollegien.
Die Gemeinde ist recht gerne bereit , in dem schön
gelegenen Rathanse eine Wohnung für einen Psarr-
verwescr Herrichten zu lassen. Auch cie Kollegien
der Mnttergcmeinde , mit denen am gleichen Tage
eine Sitzung gehalten wurde , zeigten sich erbötig , die
Bestrebungen des Filialorls durch Opfer zu unter¬
stützen. Die Geneigtheit der K. Staatsregiernng für
das Projekt ist bis jetzt vorhanden . — Hoffen wir
nun , daß die Hoffnungen der Gemeinde Holzbronn
auch thatsächlich ln Erfüllung gehen mögen ! ^

Das bischöfliche Ordinariat in Rottenkkurg
hat in Betreff der gottesdienstlichen Feier des be¬
vorstehenden Geburtsfestes S . M . des Königs nach¬
stehende Verordnungen getroffen : 1) Der Geburts¬
tag des Königs ist je am 24 . Februar als am Vor¬
abende den Gemeinden zur Vesperzeit durch festliches
Glockengeläute anzukündigen . 2) Am Festtage selbst
(25 . Febr .) findet zur herkömmlichen Stunde ein
feierliches Hochamt statt . Am Schlüsse ist feierliches
„Do vsnin « samt Versikel . 3) An dem vorangehen¬
den Sonntage ist die Feier von der Kanzel zu ver¬
kündigen . 4) In den künftigen Jahren wird im
Kirchendirektorium je zum 25 . Februar das bezüglich
der Festfeier Erforderliche bemerkt werden.

Freudenstadt , 7. Febr . Letzten Donnerstag
hielt Herr Oberförster Riecker in Baiersbronn , welcher
dort 18 Jahre thätig gewesen , in der „Dogge " da¬
selbst seinen Abschied. Wir verlieren an ihm einen
mit Recht hochgeschätzten Beamten und beliebten
Gesellschafter , Baiersbronn einen tüchtigen Forstmann,
welchen man noch lange vermissen wird , denn er
verwaltet sein bedeutendes Revier nach allen Rich¬
tungen musterhaft.

Stuttgart,  9 . Febr . (Schw . B .) Wie wir
von zuständiger Seite hören , wird unsere Artillerie
im Laufe des Frühjahrs mit neuer Munition aus¬
gerüstet werden . Die neuen Granaten , die aus Guß¬
stahl gewalzt und zurzeit in Reichenbach in S . her¬
gestellt werden , sollen sich von den früheren dadurch
unterscheiden , daß sie beim Zerplatzen in mehrere

kleinere Stücke zerspringen und so eine größere An¬
zahl von Verwundeten herbeiführen , während die
früheren in größere Stücke zerplatzten und in Folge
dessen weniger aber schwerere Verwundungen herbei-
sührten.

Stuttgart,  9 . Febr . In Stuttgart wächst die
Zahl der Arbeitslosen mit jeder Woche . Eine letzte
Woche hier abgehaltene polizeiliche Razzia griff gegen
60 beschäftigungslose Personen auf ; die hiesigen Ge¬
fängnisse sind überfüllt.

Stuttgart,  9 . Febr . Im Kultusministerium
finden in dieser Woche Beratungen statt in Betreff
der Neuregelung der Schulzeit bei den Volks - , Ge¬
lehrten - nnd Realschulen nach Einführung der mittel¬
europäischen Einheitszeit.

Stuttgart,  9 . Febr . Von einem Mitglied
der Deputation , welche letzter Tage in Sachen des
Rathausneubaues von dem König in Audienz em¬
pfangen wurde , wird uns mitgeteilt , daß der König
sich in der ganzen Frage sehr unterrichtet gezeigt
und auch die Ansicht vertreten hat,  daß durch den
Rathausneubau am Marktplatz der so notwendigen
und wünschenswerten Sanierung der Altstadt ein
mächtiger Vorschub geleistet würde . — Die morgen
zu eröffnende elektrische Ausstellung in der Legions¬
kaserne enthält , wie wir uns durch einen Rundgang
durch dieselbe überzeugen konnten , eine Reihe sehr
interessanter Objekte , durch welche die sehr bedeu¬
tenden Fortschritte der Elektrotechnik aufs beste dar¬
gestellt werden . Sämtliche hiesige elektrotechnische
Firmen , auch soweit sie auswärtige Elektrizitätswerke
vertreten , haben ausgestellt . In der Hauptsache han¬
delt cs sich bei der Ausstellung um die Darstellung
der elektrischen Kraftübertragung zur Nutzbarmachung
für das Kleingewerbe . Wir sehen da Elektromoto¬
ren für den Betrieb von Nähmaschinen , Druckerpres¬
sen, für Ventilation in Wohnräumen , Kochapparate,
Eugeleisen u. s. w., für elektrische Heizung u. s. w.
Sehr geschmackvoll wird auch von der Firma W.
Reißer dargestellt , wie sich die farbigen Glühlämp¬
chen für dekorative Zwecke verwenden lassen.

Stuttgart,  9 . Febr . Hier und voraussichtlich
im ganzen Lande Württemberg kommt vom 1. April
die mitteleuropäische Einheitszeit zur allgemeinen
Geltung . In Folge davon sind mancherlei Aender-
ungen im Stundenplan der Schulen , der Gerichte,
Geschäfte u. s. w. notwendig . Zunächst ist für die
Bürger - und Mittelschulen angeordnet , daß die Un¬
terrichtszeit vom I . April an von — 12 ' /r und
von 2Vr — 4 */r  bczw . 5 ' /,  Uhr währt.

Stuttgart , 12. Febr . Ein eigenartiger Vor¬
fall ereignete sich vorgestern abend in einem Hause
der Eßlingerstraße . Ein dort beschäftigtes Dienst¬
mädchen wurde von ihrer Herrschaft beauftragt , sich
zu einem Ausgange fertig zu machen , weshalb sie
sich in ihre Bühnenkammer begab , aber nicht wieder
zurückkehrte. Als man nach längerem Warten nach
dem Mädchen sah , fand man dieselbe bewußtlos auf
der Thürschwelle liegen . Die Bewußtlose wurde
später mittelst Droschke ins Spital befördert . Ueber
der Ursache zu diesem Vorgänge schwebt noch ein
Dunkel , jedoch lassen einzelne von dem Mädchen ge¬
machte Bemerkungen , die infolge ihres Zustandes in
etwas unzusammenhängender Weise gegeben wurden,
darauf schließen, daß beim Betreten der Kammer ein
Mann anwesend war , um einen Diebstahl auszu¬
führen ; derselbe muß dem Mädchen einen Stoß oder
Schlag versetzt haben , wodurch dieselbe , verbunden

mit dem Schreck, in eine schwere Ohnmacht gefallen
ist. Der Polizei ist natürlich Anzeige gemacht worden.

Ludwigsburg,  7 . Febr . Am Lichtmeßfeiertag
waren es 100 Jahre , daß der Begründer der hiesigen
Cichorienfabrik , Heinrich Franck,  in Vaihingen a. E.
das Licht der Welt erblickte. Der 100jährige Ge¬
burtstag des weltbekannten Mannes wurde im Kreise
der Hinterbliebenen ganz im Sinne desselben in
aller Stille gefeiert . Zum ehrenden Andenken an
den Stifter des großen Etablissements aber wurde
jedem Angestellten und Arbeiter am Samstag gele¬
gentlich der Auszahlung der Alterszulage jr nach
der Dienstzeit und Dienstleistung der Gehalt resp'.
der Wochenlohn auf diesen Ehrentag in doppelter
Weise ausbezahlt . Selbst die Essenträgerinnen von
auswärts wurden mit einer Krone ( 10 v/L) beschenkt.

Maulbronn , 9. Feb. Das Dunkel, in welches
bisher die Entstehung des Brandes im Pfründhaus
hier vom 19. Jan . d. I . gehüllt war,  scheint sich
allmählich aufzuhellen . Durch die Nachforschungen
des Landjägerstationskommaudanten Christian  ist
nach und nach gegen einen Bewohner des Pfründ-
hauses , den verheirateten Steinhauer L. Vogt,  so
viel Belastungsmateriat gesammelt worden , daß gestern
seine Festnahme wegen Brandstiftung veranlaßt wer¬
den konnte.

Ulm,  10 . Febr . Gegen die Einführung von
Männerorden in Württemberg ist von evangelischen
Kreisen für Sonntag den 13. März , nachmittags , in
der hiesigen Tuchhalle eine Volksversammlung beab¬
sichtigt . Als einer der Redner wird Pfarrer Weit¬
brecht ln Mähringen genannt.

München,  9 . Febr . In der Kammer legte
der Finanzminister heute einen Nachtragsetat von
2 300 000 ^ vor zur Neuregulierung der Gehalte
der pragmatischen Beamten und von 460 000 -/-L
zur Aufbesserung der Schullehrergehalte ; ferner Ge¬
setzentwürfe betr . Abänderung des Gebührenwesens
und Gewährung von Mtlzbrandentschädigungen.

Das elsaß -lothringische Ministerium hat abermals
73 Gemeinden des französischen Sprachgebietes die
Berechtigung zum Gebrauche des Französischen als
Amtssprache entzogen . Davon 17 Gemeinden im
Elsaß und 58 in Lothringen.

Köln,  8 . Febr . Der wegen Knabenmordes
verhaftet gewesene und wieder sreigelassene Metzger
Buschoff wurde heute hier auf Antrag des Clevener
Staatsanwalts wieder verhaftet . — Die „Wests. Re¬
form " beschuldigt in ihrer letzten Nummer den Schläch¬
ter Buschoff in Tanten offen des rituellen Mordes
und fordert den B . aus , die Berleumdungsklage ge¬
gen die „Wests. Reform " anzustrengen , damit sie
ihm in öffentlicher jGerichtsverhandlung beweisen
könne, daß er den schändlichen Knabenmord began¬
gen habe.

Frankfurt  ä . M ., 7. Feb . Ein hiesiger Bankier
schenkte (laut der „Post ") zur Unterstützung von aus
dem Gefängnis entlassenen , unschuldig Verurteilten
die Summe von zwanzigtausend Mark . Die Schen¬
kung hat Kraft für ganz Preußen.

Dr . Mezger,  der Massagearzt aus Wiesbaden,
behandelt die Zarin täglich zweimal . Sein tägliches
Honorar beträgt , wie aus Petersburg berichtet wird,
1400 ^ außer den Reisekosten . Derselbe bleibt
noch einen Monat in Petersburg.

Dresden,  11 . Febr . Die Kgl . Geschoßfabrik
entließ 200 Arbeiter.

Die Regierung zu Frankfurt a. d. O . läßt den
Lehrern kundgeben , sie erwarte , daß eine Bespre-



chung des Volksschulgesetzentwurfs iu den Vereinen
friedsam , vorsichtig und mit Rücksicht auf die Grenzen
der Disziplin der mittelbaren Staatsbeamten statt¬
finden werde , widrigenfalls ein Disciplinarverfahren
zu gewärtigen sei.

Oderberg , 11. Febr . In den hiesigen zahl¬
reichen Dampfschneidemühlen wurden 250 Arbeiter
entlassen.

Die Reichsregierung  rechnet damit , daß der
Reichstag gegen Anfang April seine jetzige Thätig-
keit beschließen kann . Ob innerhalb der noch ge¬
gebenen Frist neben der Etatsberatung auch Zeit
bleiben wird , das neue Trunksuchtsgesetz zu erledigen,
ist fraglich ; ganz sicher ist dies auch nicht in betreff
des Telegraphengesetzes . — Das Gesetz , betr . die
Außerkurssetzung der in Oesterreich bis zum Schluß
des Jahres 1867 geprägten Vereinsthaler , wurde
am Donnerstag von der mit der Vorberatung beauf¬
tragten Kommission des Reichstags einstimmig an¬
genommen . In der Budgetkommission wurde die
Beratung des Militäretats fortgesetzt. Die ersten
Raten für Kasernenbauten in Kolberg und Glogau
wurden genehmigt , ebenso zur Beschaffung von
Kriegs -Brückenmaterial 400 000 ^ und 132 000 -̂ 6
für einen Neubau in Posen , sowie 150 000 «16 für
einen Neubau in Graudenz zur Unterbringung einer
Reserve von Brückenmaterial . Abgelehnt wurde da¬
gegen die Forderung von 500 000 «16 als erste Bau-
rare für eine Kaserne in Gleiwitz , sowie 75 000 «16
und 20 000 «Ai als erste Rate (Entwurfsbearbeitung)
für eine Kavallerie - und eine Jnfanteriekaserne in
Paderborn . Abgelehnt wurden ferner für Köln ge¬
forderte 189 380 «16

Berlin,  9 . Febr . Privatnachrichten aus Pe¬
tersburg lauten verzweifelt über die dortige Finanz¬
lage ; Rußland treibe dem Staatsbankcrotr entgegen.
In den von der Hungersnot heimgesuchten Provin¬
zen herrschten unbeschreibliche Zustände.

Berlin,  9 . Februar . Eine sozialdemokratische
Versammlung von 5000 Personen nahm nach einer
Rede Bebels einstimmig eine Resolution an , der
Volksschulgesetz -Entwurf sei nur die Konsequenz der
kulturfeindlichen Bestrebungen der herrschenden Klassen.
Eine richtige Volkserziehung sei nur zu erwarten,
wenn die Weltlichkeit der Schule durchgeführt und
die Religion zur Privatsache erklärt wird . Die
Sozialdemokraten stehen dem Entwürfe sowie allen
Reformen der herrschenden Klasse feindlich gegenüber.

Berlin,  10 . Febr . Die Kaiserin ist leicht an
der Influenza erkrankt und hütet das Zimmer . Der
morgende Hosball wurde aber nicht abgesagt.

Berlin,  10 . Febr . Der „Nat .-Ztg ." zufolge
betragen die Zeichnungen auf 160 Millionen Reichs-
anleihe und 180 Millionen preuß . Anleihe im Ganzen
etwa 1150 Millionen . Der Betrag der Reichsanleche
wurde etwa viermal , der Betrag der preuß . Anleihe
nahezu dreimal gezeichnet, Der Erfolg der Zeichnung
ist um so höher anzuschlagen , als sie ohne spekulative
Beteiligung von dem antagebedürftigen Kapital er¬
folgt ist.

Deutscher Reichstag . Montagssitzung . Diezweite
Beratung des EtalS des Reichsamts des Zuucrn wird bei
den Forderungen für Reichsversicherungsamt und Alters - und
Invalidenversicherung fortgesetzt. Abg. Hitze (Ctr .) hält die
Notwendigkeit einer baldigen Reform der Unfallversicherung
für erwiesen und wünscht auch , daß mit einer Abänderung
des Aliers - und Jnvalidcuvcrsicherungrgesetzcs bald Ernst
gemacht werde Las Gesetz habe doch recht viele Mängel.
Staatssekretär von Bötticher wiederholt , daß eine Reform der
Unfallversicherung den Reichstag in der nächsten Session be¬
schäftigen werde . Der Erfolg der Altersversicherung sei im
ersten Fahre ein recht guter gewesen , er sei auch überzeugt,
das Publikum werde sich daran bald gewöhnen . Abg. Hirsch
streif .) meint , froh über das Gesetz seien nur die Rentenem¬
pfänger , alle übrigen Kreise wollten nichts davon wissen. Die
Altersversicherung koste Jahr für Jahr Millionen und gewähre
blutwenig . Eine baldige , durchgreifende Reform sei jedenfalls
nicht aufzuschicben. Avg . von tzelldocf (kons.) weist oie Aus¬
führungen des Vorredners als ganz einseitig zurück. Die
Lasten der Atlersversicherung seien nicht derart , daß sie nicht
getragen werden könnten , selbst die Landwirtschaft sei recht
wohl dazu im Stairve . Nachdem noch Abg Möller (uatlib .)
verschiedene Wünsche bezüglich der Reform der Unfallversiche¬
rung ausgesprochen , wrrd die Bcrhandtung vertagt . Es werde»
außerdem noch die auf dem letzten Pvstkongreß in Wien ab¬
geschlossenen Konventionen genehmigt . Nächste Sitzung Diens¬
tag 2 Uhr.

Berliner  Zeitungen verbreiten die Meldung,
Fürst Bismarck wolle im preußischen Herrenhause
gegen das neue Vocksschulgcsetz summen . Da bis
zur Beratung des Gesetzes in dieser Körperschaft
mindestens noch zwei Monate verstreichen werden,
ist unschwer zu erkennen , daß es sich bei dieser gan¬

zen. Mitteilung um eine Erfindung oder Mutmaßung
handelt.

Kaiser Wilhelm und die Soldatenmiß¬
handlungen . Die „Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht
nachträglich folgenden kaiserlichen Erlaß , welcher sich
gegen die Soldatenmißhandlungen in der Armee
wendet . Ich habe aus den mir von den komman¬
dierenden Generälen eingereichten Nachweisungen über
die Bestrafung wegen Mißhandlung Untergebener
ersehen , daß die Bestimmungen der Ordre vom 1.
Februar 1843 noch nicht durchweg in dem Geiste
aufgefaßt und gehandhabt werden , in dem sie gegeben
worden sind . In meiner Armee soll jedem Soldaten
eine gesetzliche, gerechte und würdige Behandlung
zu Teil werden , weil eine solche die wesentlichste
Grundlage bildet , um in demselben Dienstfreudigkeit
und Hingebung an den Beruf , Liebe und Vertrauen
zu den Vorgesetzten zu wecken und zu fördern . Treten
Fälle von fortgesetzten systematischen Mißhandlungen
Untergebener hervor , so haben mir die kommandie¬
renden Generäle bei Einreichung der Nachweisungen
zu berichten , welchen Vorgesetzten die Verantwortung
mangelhafter Beaufsichtigung trifft und was ihrerseits
gegen denselben veranlaßt worden ist. Sie haben
hiernach das Erforderliche zu veranlassen und den
kommandierenden Generälen auch die Bemerkungen,
zu welchen mir die letzten Nachweisungen Anlaß
gegeben haben , zugehen zu lassen. Berlin , den 6.
Februar 1890 . Wilhelm . An den Kriegsminister.

Die grauen Militärmäntel . Die bei einer
Reihe von Truppenteilen , namentlich der Infanterie,
in Versuch gegebenen Mäntel aus grauem Tuche,
Hellem und dunklem , sollen sich , wie cs heißt , in
Bezug auf langes Abhalten der Nässe sehr gut be
währen . Von nicht zu dickem Tuche und daher auch
nicht zu schwer , geben sie auch die nötige Wärme.
Daß dasselbe Tuch freilich iu Bivoaks und bei laugen
Märschen bald schmutzen, bezw. Flecken erhalten würde,
läßt sich kaum abstreiten . Dem könnte man durch
Wahl einer dunkleren Färbung abhelsen , so daß die
Mäntel dann nach allen Richtungen hin empfehlenswert
sein würden , wenn sie nicht bedeutend mehr kosteten,
als die bisherigen . Während nämlich bisher ein
Meter des Manteltuches ca. 12 Mark kostet, soll
sich der Preis des neuen Tuches auf mehr als das
Doppelte stellen , so daß also die Ausstattung der
Armee mit den neuen Mänteln mehr als die dop¬
pelten (?) Kosten der bisherigen ergeben müßte . Das
dürfte dann auch wohl der Hauptgrund sein , der
gegen die Einführung der neuen Mäntel spricht , es
sei denn , daß dieselben doppelt so große Tragezeit
aufweisen . Dies zu erproben , bedarf mau aber eine
Reihe von Jahren , so daß eine baldige Lösung der
Frage kaum erwartet werden darf . Mäntel von
dunkelgrauem Tuche der bisherigen Qualität waren
schon seit längerer Zeit im 13 . (württembergischen)
Korps und in der 25 . (großherzoglich hessischen)
Division in Gebrauch.

Schwei ).
Andermatt,  9 . Febr . Eine Lawine verschüttete

5 Männer und 20 Schafe;  2 Männer wurden ge¬
rettet.

Deilerreich - Angarn.
Wien,  8 . Feb . Der Krakauer Professor Asam-

kiewitsch stellte durch Injektionen geheilte Krebskranke
vor ; die Wirksamkeit des Mittels sei zweifellos . Blll-
roth und Knudrat zweifelten die Sicherheit des Mit¬
tels an.

Wien,  10 . Febr . Vor dem Prater und dem
Rathaus fand gestern nacht eine Zusammenrottung
von 500 brotlosen Arbeitern statt , welche erklärten,
12 000 Personen seien brotlos Der Bürgermeister
versprach sofortige Inangriffnahme öffentlicher Ar¬
beiten.

Bei der Steirischen Eskomptebank in Graz
defraudierte der Beamte Bannert 136 000 fl.

Spanien.
Eine eigentümliche Szene hat es in den spani-

chen Cortes gegeben. Mit Bezug darauf , daß in
Portugal der König wegen der herrschenden Finanz¬
not aus ein Fünftel seiner Civilliste verzichtet hat,
ist nämlich auch die Krone von Spanien zu gleichem
Verzicht aufgefordert . Allzuweit vom Bankerott ent-
ernt ist Spanien gerade auch nicht. — Die portu¬

giesische Regierung hat sich nun definitiv dahin ents¬
chieden, von ihren Kolonien nichts zum Zwecke der

Schuldentilgung zu verkaufen . Auf dies Wort soll
man aber noch keine Häuser bauen.

Aus Barcelona  werden Unruhen gemeldet ; 200
Schuster zogen in den Straßen umher und prote¬
stierten gegen die Hinrichtung der Anarchisten in
Acres . Anarchisten teilten Flugblätter aus , rot mit
schwarzem Rand , worin zur Ermordung der Bour¬
geois aufgefordert wird . Die Pferdebahn -Kutscher
und -Schaffner streiken.

Die portugiesische  Regierung will sich den
jüngsten Nachrichten aus Lissabon zufolge mit ihren
ausländischen Gläubigern auf fünfzig Prozent ver¬
gleichen. Gemeinhin hängt das Zustandekommen
eines solchen Vergleichs nicht von dem Schuldner,
sondern von den Gläubigern ab . Bei Staatsban¬
kerotten liegt das Verhältnis umgekehrt ; die Regie¬
rung beschließt und wer sich nicht fügt , kann ge¬
wärtigen , vom Regen unter die Traufe zu kommen.
Einzelne Blätter rufen erregt das deutsche Reich um
Hilfe an . Der Reichskanzler soll einen Druck auf
die portugiesischen Staatsleirec ausüben . Es soll
nicht geduldet werden , daß das deutsche Kapital viele
Millionen Einbuße an portugiesischen Werten erleide.
Allein wollte sich die Reichsregierung wirklich zu
einer solchen Einmischung herbeilassen , so erhielte sie
sicherlich von dem portugiesischen Ministerium die
schönsten Worte , aber kein Geld . Und Kriegsschiffe
wird man sicherlich nicht nach Lissabon und Oporto
schicken, um Portugal zur pünktlichen Zinszahlung
zu zwingen . Sache der Bankhäuser , welche Deutsch¬
land mit portugiesischen Werten überschwemmt und
dabei Millionen verdient haben , ist es in erster Reihe,
für die Wahrnehmung der Interessen ihrer Abneh¬
mer zu sorgen.

Rußland.
Petersburg,  8 . Febr . Der Unterrichtsmi¬

nister Leljauoff unterbreitete dem StaatSrac den
Antrag auf vollständige Aufhebung der deutschen
Universität Dorpat.

Der Zar,  der im Rufe steht, alle Jahre ein¬
mal ein freundliches Gesicht zu machen , kann doch
freundlich und liebenswürdig sein. Er hat selber drei
große Güter , die dicht bei der Sommerresidenz der
dänischen Königsfamilie in Bernstorff liegen , für
200 000 Rubel gekauft und sie seinem Schwager,
dem Prinzen Waldemar von Dänemark geschenkt,
dessen Gemahlin , die Prinzessin Marie von Orleans,
die Lieblingsverwandte des Zaren ist.

Ein Unglück kommt seiten allein , und so mußte
sich zu dem Notstand und der Hungersnot in Ruß¬
land  auch noch ein strenger Winrec hinzugesellen,
wie man ihn schon seit vielen Jahren nicht zu ver¬
zeichnen harte . Namentlich in dem schwer betroffenen
Wolgagebiet und im Innern hält sich die grimmige
Kälte andauernd auf der Höhe von 36 —38 Grad
unter Null . Das Brennholz ist in Rußland immer
noch das billige und darum auch beliebte Brennma¬
terial , es kommt aber dennoch dem Lande sehr teuer
zu stehen , denn es ist das Ergebnis der Waldver¬
wüstung , wie sie zum Schaden der Landwirtschaft
betrieben wird.

Amerika.
Wie aus New - Iork  gemeldet wird , hat der

Besitzer des niedergebrannten Hotel Royal , Herr
Richard Meares , seiner Aussage zufolge sein ganzes
Vermögen , all sein Hab und Gut ver oren . Dem
Star zufolge sollen etwa 120 Personen in den Flam¬
men umgekommen oder beim Springen verunglückt
sein. Daily News schätzt den Menschenverlust auf
65 — 80 , die Times auf 80 , der Standard auf etwa
100 . Die letzte Depesche des Daily Telegraph meint,
es stehe fest, daß ungefähr 100 Personen verunglückt
seien. Von einer Familie , die mit 6 Kindern im
Hotel wohnte , ist nur ein Säugling mit seiner Amme
gerettet.

Australien.
Das Neueste über Emin Pascha 's angebliche An¬

sichten kommt jetzt ans Australien . Stanley , der
momentan in Ausland verweilt , hat dort einen aus
Bagamoje datierten Brief seines Freundes , des Lieu¬
tenants Stairs , bekommen , dem von Emin Pascha
ein Schreiben für Stanley zugegangen ist. Darin
sagt Emin , es sei ihm befohlen , zur deutschen Küste
zurückzukehren, er habe sich aber geweigert und mar¬
schiere nunmehr nach Norden , wobei er in allen
Orten deutsche Flaggen aufpflanze . Emin schreibt
auch, daß sein nächstes Reiseziel Kibero in Unjoro
sei, von wo aus er alsdann auf das andere Ufer
des Albert -Secs hinüberznsetzen gedenke. — Hier
scheint doch wohl Wahres und Falsches mit einan»



der vermengt zu sein. — Aus Deutsch -Südwestafrika
kommt die Meldung , daß englische Agenten die Ein¬
geborenen gegen die deutsche Schutzherrschaft anfzu-
hetzen suchen. Es scheint wirklich an der Zeit zu
sein, in diesem vernachlässigtem Gebiet einmal gründ¬
lich Ordnung zu schaffen.

Kleinere Mitteilungen.
k Einen eigentümlichen Geldschrank  hatte sich
eine biedere Stuttgarter Hausfrau für ihre „Erspar¬
nisse" , welche ca. 200 -M betrugen , ausersehen —
nämlich das Butterfaß . Als nun dieses von der
Magd gereinigt werden sollte , schrie die Frau laut
mit Zeichen großer Aufregung : halt , halt ! denn un¬
ter den Schätzen befand sich êin Hundertmarkschein.
Hiedurch wurde der Mann aufmerksam und so kam
dieser zum großen Leide seiner Frau in den Besitz
des Geldes.

Letzten Dienstag Nacht wurden dem Handar¬
beiter Menge in Lehndorf (Sachsen -Altenburg ) Vier¬
linge geboren , zwei Knaben und zwei Mädchen . Vor
sechs Jahren wurde Menge bereits Vater von Dril-

>linngen.

» llen, die häufig an C.rtarrh n Kidei , die Nicht zu H»lS-
/> leide» oder Heiserkeit neigen , verschaff u sich bestnwg'stche
/-» Linderung durch Fah ' s ächte Sodener Mineral-

HP a stillen . Je nach d. r Schwere der Erkrankung nimmt
inan zu wiederholten Malen des Tages 3 - 6 obiger

Pastilcn in heißer Milch ansgelost . Die günstige Wirkung
macht sich baldigst wabrnchmbar , die Cttarrhe trete » nicht
io deftig ans und die Schleimlösnng vollzieht sich oh ie die
sankt bei chronischen Catarrhen ermattenden Anstrengungen.
F .ry's ächte Sodcner Mineral -Pastillen kosten nur 85 o in
Nagold bei H. Lang,  Conditor.

Wie beseitigt man auf rasche Weise den
lästig n Schimpfen , quälenden Husten , Verschleimuig rc. ?
Nur durch Anwendung der Apothek r W. Boß ' schen Katarrh-
Pillen . Diesilbcn beseitigen in ü crraschend kurzer Zeit oft

schon in wenigen Stunden die Ursache der Katarrhe : die Ent¬
zündung der Schleimhaut und damit das Leiden selbst. Man
achte darauf , daß jede Dose (erhältlich ä l in den meisten
Apotheken) mit einem Band verschlossen ist, welches den Na¬
nu » des kontrollierenden Arztes Dc . med. Wittlingcr trägt.

Zu haben in Nagold  bei Apotheker Oefsinger
und Apotheker Bach in Wildbcrg.

Seidenstoffe (schwarze, weißeu. farbigev. 65 Pf.
b. 18.65 p. Niel . - glatt , gestreift , karncrt n . geinnstert (ca.
380 pecsch. Qual . u . 2500 versch. Farben ) Vers robcn-

! und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -DSpöt
O. HsvnedvrK (K. n . K Hoflief .) Xiirielr . Malier um¬
gehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Seid . Fahnen n . Dteppdeikenstoffe , 125 cm . br.

Hiezu das Nnterh altungsblatt Nr . 7.

Verantwortlicher Redakteur Stein wände  l in Nagold . —
Dmck und Verlag der G W . Zaikcr ' sckicn  Bnchlvuckenl.

Ei Me - LMd

Nagold.

Kahrnis -AuktLon.
— In der

Berlaffen-
schasls'/gche
der Heb¬

amme Kämmerer  dahier findet am
Montag  den 15 . d. M .,

von vorm . V-9 Uhr an,
eine Fahrmsauktion statt wobei vor¬
kommt :

Bücher , Frauenkleider , Betten , Lein¬
wand , Küchengeschirr , Schrcinwerk
und allgemeiner Hausrat.
Liebhaber sind einqcladei !.
Den 12 . Febr . 1892.

Waifengericht
_ Vorstand Brodbeck.

Nagold.
Für den 66 Jahre alten Taglöhuer

1 . Butz wird ein

Unterkommen gesucht.
Derselbe unterzieht sich noch verschie¬
denen Arbeiten und ist anspruchslos.

Nähere Auskunft erteilt die
_Ortsarmenpflege.

Pfrondorf.

Holz-Berkauf.
Am Mittwoch  den 17 . Febr . ,

vormittags 9 Uhr,
verkauft die Gemeinde aus ihrem Ge¬
meindewald Schwarzenbach Abt . 1 und
2 , 230 Stück Lang - und Klotzholz I . s
bis IV . Klaffe , Mcßgehalt 145 Fm ., -,
meist rottannen . Abfuhr sehr günstig!
an der Thalsttaße . Zusammenkunft im j
Ort . Verkauf an Ort und Stelle , l

Etwaige Auszüge können bei Wald - >
meister Fessele  bestellt werden'

Gemeinderat.

Freuden st a d L

Die Stadlgemeinde Dornstette « sucht um die Berechtigung ' nach^ den
ihr durch hoben Erlaß der K. Kreisregiening in Reullingen voni 2. Juli >878
Z . 4 !43  auf fünfz-chu Jahre verwilligteu . am 2 >. September >Matthä usfeier-
tag ) jede« Jabs  abgchaltcue , Bichmaikt ach fernerhin obhalkcn zu dürfen
und verbinde ! hie» it zugleich die Bitte um die Genehmigung zur Abhaltung
dreier weiterer Buhwärkte , welche an den nachstehend bezei.chncten Tagen statt-
stnden sollen :

>) a:n 24 . Februar (Mnllhias -Feiertag ) und im Fall dieser auf einen
Sonntag fällt >ui daraus folgenden Dienstag;

2 ) am Dieuslag der zweiten Jnliwochc:
3) am 8. Dezember (Mariä Empfängnis ) und falls dieser ans einen

Sonntag fällt , am daraus folgenden Dienstag.
Des w :rd mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht , et¬

waige Elnwcndnnae » gegen die Gewährung des Gesuchs innerhalb der Frist
von Vierzehn Dngcu bei der Unterzeichneten Sleae anznbringcn.

Den 9 Febr . l 892 . K. Oberamt . BaINc s.

Am nächsten

Sonntag den i4 . d . M ., nachmittags 3 Uhr,
wird Herr Seminaroberlchrcr Schwarzmayer einen

über Elektrotechnik unter Vorzeigung von Experimenten
im Sammlungsfaal des Seminars hasten , wozu Mitglieder und Nicht-
mitgliedcr cina - laden werden.

Den ><>'.' Febr . 1892 . Der Ausschuß.
Walddorf.

solide Qualität «! u. garantiert ächte Jaröen , ;
-mpfichttz» P»is», Ang. Keßler. >

Abfuhr ) im Abstreich vergeben , wozu
tüchtige Erdarbeiter eingcladen werden
von Theodor Stähle.

kmpks!ilenr»«rt kür jsüs ksmilie!
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Felder-Verkanf.
Werkmeister Joh . L ch u st e r 's Ww.

verkauft einen Acker , zu einein Bau¬
platz geeignet , aus der untern Breite
an der Calwclstroße , neben Zimmer¬
meister Gottiieb Benz und Oberlehrer
Köbe 'e, und wollen sich Kaufsl ' ebhaber
an sie selbst wend en.

Nagold.
6 bis 8 tüchtige

Z7 Maurer TM
können sofort eintrcteu bei
Maurermeister Beutler 6 Drescher.

N a g 0 l d.
Indem wir auf unser Lager von

^kiolinulWmalki ' iaükn
wiederholt aufmerksam machen , bemerken
wir , daß wir in

L
wieder neu sortiert sind und empfehlen
solche zur Abnahme bestens

k - AiMtzr ' soltö Lliekk.

WrliM»vss Müiidl! Vers. An
Weisung

nach 16jührigcr approkirter Methode zur
sofortigen radikalen Beseitigung , mit , auch

d ohne Vorwissen , zu vollziehen , keine Be-
l rufsstörung , unter Garantie . Briefen sind
»30 in Briefmarken beiznfügen . Man

adressiere: Privat -Anstalt Villa -Chri-
stina , bei SLekingen , Baden.

Uirdkrtändisch-Amerlklillislhe
Kampffchlff-Fvhrts -Gesellschaft.

Einzige Postdanipfer -Linien zwischen
Rotterdam ,7

^ .rastsrclalli ^

uiilt Baltivioi ' s.

Rascheste Keförderung.
Vorzügliche Verpflegung.

Billigste Passage . Preise.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung i» Rotterdam.

, Agenten r
zFr. Schmid,«. K°«»el'- Nachf. Nagold,

I . Kaltenbach in Egenhausen.



Nagold.

Oberamtskanzlei.
Auf 1 März oder 1 April

d I kann ein junger Mann
mit guten Schulzeugnissen als
Jncipient eintreten.

Oberamtmann Du. Gugel.
W i i d b c r g.

Dcn Landwirten
diene zur gefl. Mitteilung , daß ich von
der K. Salineverwaltung in Sulz fort¬
während Niederlage von dort bezogener

Hallerve
habe und empfeh e solche zur gefl. Ab¬
nahme . Güterbeförderer Weick

Nagold.
In dcn nächsten Tagen trifft eine

Sendung prima

ein und können nech auf sofortige Be¬
stellung ca. 50 Pfund in beliebigem
Quantum per Pfund ä 28 abgege¬
ben werden . E Gras.

Nagold.

Kitzfelle
werden wieder getauft von

Gros ; inan  u , Kappenmachcr.

Ein am letzten Dienstag zwischen
Jselshausen und llnterschwandorf ge¬
fundener

Regenschirm
kann gegen Ersatz der Einrücknngsge-
bühr abgeholt werden bei

Postbote Rapp
in Bösingen.

Nagold.

Regnlateure
mit nur ganz guten Werken
in sehr großer Auswahl empfichlt

G . Kläger,  Uhrmacher.

Prima Holländer

Schellfische,
frisch gewässerte

prima Dualität empfiehlt
Hch. Gauß, Nagold.

Das bedeutendste und
rrührnkitHst bekannte

ÜLI' I' Z' tlllllllin ^ Itonctbei NamburZ
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 T) gute neue
Bettfrdern für llü L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1M . u. 1,25 Pf,
prima Hälbdaunen nur 1,60 M.

., Ganzdaimeil nur 2,50 M.
Bei Abnahm v. 50 N 50 /g Nab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Jertige Wetten (Oberbett , Un

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlettstosf aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u . 30 Mk. Zweischläfig
30 n. 40 Mk.

Kür Hoteliers uud Händler
Extrapreise.

Nagold.

-Leder-Treibriemen.
MH - L Ainde -Ftiemen
empfiehlt 6 . llaussr.

Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren-Ben
carrieri.

lkleid , gesireift und

Für 3 Mark 75 Pfg . Stropazier-'Lwxkn carrien,
z > einem vollkommenen Herren -Jaqnett.

u.etrrl unb gegleist,

Für 4 Mark 50 Pfg . 3 Meier dauerhaften Sroff zn einem vollkom¬
menen Damen -Regenmantel in hell und dunkel

Für 6 Mark 60 Pfg . 0 Meter Engl. Leder zn
dauerhaften Herren -Anzna . wnichächt.

einem vollkommenen

Für 7 Mark 50 Pfg . 3 Nieter seinen Cheviot,
allen Modefarben zu einem elerianten Lerren -Ainng.

a-warz , vinn und in

Für 8 Mark Stoff zu einem hochelcvanken, feinsarvigen DiNijonal-
Paletök . Saisou -Olenheit.

Kür 8 Mark
Met . Wasser- I

dichicn Stoff zn
lein.Regcn -Paleko^
in allen Fniben . s

Großes Lager
ho^ feiner

FuLtasie-Cheoiais
I von 4 Mark dis

13 Mm -k.

Prima 11,'ttla-
Ktroieb ^ai 'n.

Enal Neutzeiteii j
j in Kammgarn

Eleoantcr
le! 2 Ir a i v

für Anzug - und!
Paletots.

Schwane Tuche,
Satinsä Troilees
von 2.8o an.

Nnlkanikrte Stoffe
mit Gummi-

crinlage gnrant.
wasserdicht.

Lbaissr.tv <Ms,
wasser -nchte Lo
len - u.H-rvsIeol:

LkeSs.

Zwirnstoffe für Anzüge
das Nieter 80 -4.

L?D? Neueste )
luott ' , Luxlcirr .-,

ILÄQilMALrii - 6c Otrsviot -Z

IN fi xier krmiliv
versendet

!zu Jedermanns dlnsicht von den
nediegcndsten Erzeugnissen der Tuch

Jndusirw in ivirslich

überraschend schö-er  und
großer Auswahl

die

Tuch-Ausstellung!
Augsburg.

lß'üi- 1 Hark
20 k>kx

sfeinen de Lujlrö I
für

Hcrren -Ai-znge.
Occnhciteii aller Ar ! in

Regenmantclstoffen
von Mail l .50 an.

!I îvi volueUes
von Niark 3.

NI-uä-iucüis
Ivon .LI 3.— an.

Für 10 Mark 50 Pfg . 3 Meter modernen Zwieu-Buxkm od. Cheviot
in den neuesten Dessins zn einem Promenadc -Anzna .

Kür II Mark Stoff zu einem hochfeinen Uevcrzicher in alleii Farven
paffend für jede Jahreszeit.

Für 16 Mark 50 Pfg.
F '. sttagsanrng.

N/eicr Chinchilla zu einem eleganten

Kür 17 Mark 40 Pfg . 3 Meier Kammgarnzn einem hocheleganten
salon -Anzng in reichhaltiger Farbenauswahl.

Für 19 Mark 50 Pfg . 3 Nieter soliden Kammgarnstoff zn einem
feinen Anzugs

Für 23 Mark 40 Pfg . 3 Meter hochfeinen Kammgarn zn einem
eleganten Salon -Anzug _

Feuerwehr,
Forstgrüne

Tuche
>von Mark 2.—

das Mete r an

5 Meter
doppclbreitcs

Dame » tuch!
in alten Farven
zn einem Kleide!

Mark 6. .

Doppcl .br , iie
reinwollene

schwarze
Cachemire

von .L. 1.3 an.

5 Met . doppelt-
b-nit rein wall.
Pnurtiiticidetffoff

in a tin ^
Fantasie -Faiben

!inr 9 und 10 . 2.

ZLamcn -Fontes,H
Oroisves.

viaKvnal «,
seii.solbige

Filztn a, e.

! Für Jeden ist es vorteilhaft , sich die Muster kommen zn l sscn , da wir
sowohl diese, als auch die kleinsten Waaren -Bestellnngen portofrei liefern!

Lo608NU83buttsr
von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geeignet zum Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Verdauungs¬
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage  bei ^

llek . 6llv88 , ssllKoIl !.

A l t e n st e i g.

Küchenmagdgesuch.
Wegen Verheiratung der seitherigen

sucht zum baldigen Eintritt oder auf
Georgii eine tüchtige Kücheumagd

Müller Schill.

Nagold.

Mädchen -Gesuch.
Ein Mädchen vom Lande , nichi un¬

ter 18 Jahren , welches eine Kuh zn
versehen und im Garten mitzuhelfen
hat , wird bei gutem Lohn und guter
Behandlung gesucht. Euitritt bis 1.
März Näheres durch die Redaktion.

Nagold.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger Bauernknecht kann in¬

nerhalb 14 Tagen eintreten bei
M . Steeb  zur „ Linde " .

N a g o l d.
Ein nichtiger

Möbelarbeiter
kann sogleich cintieten bei

Fr . Kläger.

I s e l s h a u s e u.
Ein jüngerer

Ockonmnic-Knclht
kann eintreten bei Holder.  Müller.

Nagold.

Eine sreuMichc Wohnung
mir Wasserleitung und Zubehör hat
auf Georgii zu vermieten

Adolf G r ü n i n g e r.

KüN5b !>6fl6 ^ 3-kns
nock 6eelii88tz in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Llllmoperalionen,
klomdiere » , HeiniAen re. schonendft.

I . Reist , Calw.
, Isvkniieum Uittwsiäs

W a Ld Äo r s.

für stonsikmsinlen
empfiehlt äußerst vorteilhaft:

LolMAfrö Laek6mil'68, doppelt breit, per Elle von 75Lan,
garantiert rein wollen,

keinen». Xlkil!6!'8toii6, doppelt breit, per Elle von 85Lan,
in den neuesten Dessin und Farben,

1̂ I-ÖI'i'AOllKI' ^Aldiuell, 130 em breit, per Elle von 2 e/kl an,
UNl! 6uI<8l(M, 135 em breit, per Elle von 2<̂L20an,

sowie sämtliche Jutterskoffe L Mesahartikel

^d) VrrkmeNtrr -Svkul«.- Voriuitsrrtedt LM. -

Nagold. Gottesdienste.
Sonntag , 14 . Febr ., 9 /̂ » Uhr Pre¬

digt ; 1 */a Christenlehre (Töchter ) . —
Freitag , 19 . Febr . , 10 Uhr BußtagS-
predigt.
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